
Der Jakobsweg von Landeck nach Disentis 
Für den folgenden Jakobsweg gilt: 
K = Kirche 

SK = Kathedralkirche   S = Kathedrale   = Weltkulturerbe 
K = Klosterkirche   = belebtes Kloster  ------------ = Staatsgrenze 
K = K eines säkular. Klosters  = säkularisiertes Kloster  an einem Jakobsweg 
PfrK = Pfarrkirche   d = Jakobskirche   D = Jakobsfigur 
FK = Filialkirche   m = K., geweiht einem Pilgerpatron m = Pilgerpatronsfigur 
got. = gotisch   f = Wallfahrt    = an Rompilgerstr. von Etzlaub 1501 

bar. = barock.   m        oder  = Jesuskirche.   = an einer Altstraße 

a = Euch Anbetung  M =Marienkirche   A = an der ehemaligen Römerstraße 

=  Dreifaltigkeitsk.    y = Peterskirche      e = Josefskirche 
ehem. = ehemalig   T= Engelk.  " = Wolfgangskirche " = K. mit Wolfgangsfigur 

ev. = evangelisch : = Rupertkirche f = Campingplatz G = Herberge  ¶ 

 

ein unausgeschildeter Jakosweg 

Perjen: PfrK Unser 
Liebe Frau  

von der 
immerwährenden Hilfe 
Stanz bei Landeck: PfrK St. Peter 
und Paul+ 
Kap. St. Sebastian und Laurentius 

 

Zams: PfrK St. Andreas 
Landeck: Die Pfarrkirche Mariae Himmelfahrt 
war in früheren Zeiten eine Marienwallfahrtsstätte. f  
Landeck auf dem Burschl: PesthlK Sebastian, Rochus u. Pirmin m 
(abseits)  
f Camping Nördlich von der Burschlkirche 
 

 

Erst wieder in Landeck, wenn der 
Inn sich südwärts wendet, trifft am 
Innrad etwas oberhalb der 
Pfarrkirche und den Friedhof die 
Waldkapelle, eine junge, regionale 
Wallfahrt zur Pietá f  

 

Hochgallmigg: Pfrk Mariae 
Opferung 

Strebt der Pilger keine Wallfahrt zu den beiden. Mauritiusorten an, dann bleibt er auf dem Weg 
gegen Westen und fährt über den Arlberg, dann den Rhein aufwärts und die Rhone abwärts. 
Jakobsweg über den Arlberg. 
Nach St. Moritz gegen Süden 

Urgen: Wolfgangskap. " 

7 km nach Landeck ist weit 
über dem Tal: 
Fließ: Alt PfrK Mariae 
Himmelfahrt M  
           seit dem 6. Jh., ist Ziel 
derer, die dem Pfr.  
            Alois Simon Maaß, dem 
sel. Otto Neururer  
             u.d. Missionar Franz 
Flür gedenken. f 
         +  Neue PfrK St. Barbara 

Ladis: PfrK St. Martin 
 

Prutz: PfrK Mariae Himmelfah. 
            +Kap. St. Johann 
            f Camping: (Am Weg) 

In Faggen lohnt ein 
Abstecher zur nahen (5 
km), aber weit über dem 
Tal liegenden Jakobskirche 
in Kauns d  
und zur weiter 
entfernteren (5 km) 
Marienwallfahrtskirche in 
Kaltenbrunn: eine 
regionale  lebendige 
Wallfahrt zum gotischen 
Gandenbild, "der 
Gnadenmutter". f  

 Ried: f Camping: (Am Weg) 
         PfrK St. Leonhard  
        + Kapuzinerkirche Hl. Kreuz 
       +Loretokapelle f  

 

Abseits vom Weg 500 
Meter über dem Tal auf 
der Westseite ist der Ort 
Serfaus: Neben der 
Pfarrkirche findet sich die 
Wallfahrtskirche zu 

Steinbrücke: Kap. St. Josef  



"Unserer Lieben Frau im 
Walde" mit einem der 
ältesten Gnadenbildern 
Tirols f  
 
Auf der gleichen Talseite 
ist 200 Höhenmeter 
oberhalb Untertösens 
die Kirche von St. 
Georgen: sie beherbergte 
einen wertvollen 
Reliquienschrein seit 
1270/80, 
der im MA von vielen 
Pilgern besucht wurde, 
heute aber im Museum 
ist. 
 Tösens: im Ort ist ein Gasthaus, das seine Wurzel als Hospiz der 

Templer hat.  
Pfarrkirche St. Laurentius.  

 

 Tschuppach: Maria-Hilf-Kapelle f   
 Pfunds: Pfarrkirche St. Peter und Paul  

                mit Jakobusstatue D  
FK U. Lb. Frau: in der Langhauswand rechts findet sich ein  
                                 got. Fresko mit Eligius,  
                                  Jakobus im Pilgergewand D und Sebastian 
f Camping: (Am Weg) 

 

 Ehem. Zollstelle Finstermüntz mit Kap Mariae Himm. M f    
 ---------------------Schweiz-Grenze ----------------------  
Compatsch: Ev. K St. 
Jakobus d  
Gemeindewappen mit zwei 
Jakobsmuscheln  
hoch oben am Berg!  

Marina /Martinsbruck: 
        K St. Blasius  
        K St. Flurin 

 

Tschlin: rom. Kirche 
St. Blasius 
 

Strada: K St. Nikolä, geweiht Nikolaus und 
Christophorus m  
             + f Camping: (Am Weg) 

 

 Ramosch: K St. Florin 
ehem. Wallfahrt zum Priester Florin f  
mit Jakobus D  

 

Crusch Sur En: f Camping: (Am Weg)  
Sent / Sins: got. Kirche  
                St. Laurentius 
rom. Kirchenruine St. Peter y  
rom. Kirchenfundamente St. 
Valentin 

| 
| 

 

 Scoul / Schuls: 
Hier biegt der Graubündner Jakobsweg ein 
https://jakobsweg.ch/de/eu/ch/weg/jakobsweg-graubuenden/ 

und führt bis S-Chanf 
Der Ort Scoul ist aus einem Benediktiner-Kloster, 
das bis 1145 bestand, entstanden. 
Die ev. Kirche St. Georg besteht seit 1178, 
wenn auch 1516 gotisch neu erbaut. 
Die kath. Kirche ist dem Herz Jesu geweiht. 
Es gab noch eine ehem. ev. Kirche. 

 

 Ftan: seit 12. Jh. Kirche St. Petrus y  
Nach den Fluss Aual Grond die Flur "Funtauna da San 
Giacun"= Jakobsquelle. 
Die folgenden Ruinen stammen von einer Herberge 

 



 Ardez: ehem. BurgK St. Luzi 
Schloss Tarasp mit Schlosskirche St. Joh. Bapt.  
                             mit Jakobsdarstellung. D  

 

 Sur En: kleine rom. Kirche. Patronat unbekannt.   
 Ardez / Steinberg: ehem. BurgK St. Luzia  
 Guarda: ev .Pfrk St. Nikolaus m aus 12. Jh.  Giarsun: Ev Fk. 
 Lavin: ev. Kirche mit Wandmalereien aus 15. Jh. 

mit Jakobusdarstellung D 
 

 Susch: Kirche St. Jon (Johannes) von 1515 (ev)  
 Zernez: Kapelle S. Bastiaun (Sebastian) mit spätgot. 

Wandmalereien mit Jakobusdarstellung D  
ev. Kirche St. Antonius mit romanischem Turm  
f Camping: (Am Weg) 

 

 Brail: Ev. K St. Thomas  
 Cinuos-chel: Kirche St. Andreas (ev) aus 17. Jh.  
 Chapella: ehem. Hospiz Chapella 

Kirchenruine d. ehem. K St. Ulrich und St. Nikolaus m 
Camping: (an der Straße) 

 

Um in das Albulatal zu gelangen 
gibt es zwei Möglichkeiten: 
1. Von La Punt - Chames-ch und 
den Albulapass gemäß 
Graubündner Radweg hinauf und 
hinunter= Graubündner Radweg 

S-chanf: Kirche St. Maria M   

 Zuoz: (extra in den Ort gefahren) 
     Kirche St. Luzius 
     Sebastiankapelle  
     Kirchlein St. Katharina (abseits vom Weg), 
 

 

Madulain: Kirche St. 
Bartholomäus 
f Campingplatz 

| 
| 

 

La Punt Chues: 
barocke Kirche von 1680 

|          Chames-ch: got. Kirche St. Andreas aus 13. Jh. 
| 

 

Um in das Albulatal zu gelangen 
gibt es zwei Möglichkeiten: 
2. Von Bever und mit dem Zug 
durch den Albulapass nach Preda 

| Auf der Höhe von Bever 
| 

 

 Samedan: Kirche St. Peter seit 1139 y  (abseits) 
                   ehem. Kap. St. Antonius (abseits) 

 

 Celerina (außerhalb): Kirche mit dem offenen Turm 
"Bischofsmütze" St. Johann aus dem 11. Jh. 

Punt Muragl:  
ehem. Kap. St. Peter y  

 
Champfer:  
ev. K St. Rochus m 
Silvaplana:  
ev. K St. Maria M  
Kath.K Maria Him. M  
Alter Handelsweg seit der 
Römerzeit: 
Die B3 von Silvaplana nach Chur 
ist fast identisch mit der röm. 
Septimer-Route. 

St. Moritz: Ehemalige große Wallfahrtskirche St. 
Mauritius, von der nur noch der Turm steht. 
Die Wallfahrtskirche hatte auch die Heilquelle St. 
Mauritius. Den Pilgern wurden Ablässe versprochen, 
wenn sie zur Wallfahrtskirche St. Mauritius reisten. 
Neue kath. St. Mauritiuskirche 
f Camping im Südwesten des Ortes 

Pontresina:  
Kirche St. Maria M  
aus dem 11. Jh. 
reformierte Kirche St. 
Nikolaus m  
 

 Celerina / Schlarigna:  
ehem. rom. Dreifaltigkeitskirche 
Ev. FK St. Maria in Crasta M (14. Jh.) [am Weg] 
+ kath. Kirche (abseits) 

 

 Samedan: ev. PredigerK mit hohem Kirchturm 
                   +kath Herz-Jesu-K. 

 



 Bever: Kirche St. Jakobus Ä. d von 1370 
             hinter der Kirche schöne alte Darstellungen 
Gemeindewappen mit Pilgerfigur 

 

 Mit den Zug durch den Albulapass>  
 Preda 

Die Schluchtartige Straße hinunter, 
Sicht auf die Viadukte der Zugschleifen 

 

 Bergrün /Bravugan: ev K  
                                     mit spätgotischen Ausmalungen 

 

 Filisur: K St. Martin 
              K Hl. Kreuz 

 

 Alvaneu Bad: ev. K.  
 Survava: K St. Georg  
 Tiefencastel: Hospiz,  

                        an der alten Römerstr. 
                         Erste Kirche St. Ambrosius, 
                          barock. PfrK St. Stephanus 

 

 Alvaschein: Rom. K St. Petrus y mit drei Apsiden  
 Sils im Domleschg: (vor dem Ort) K St. Cassian 

                                   ev. Kirche 
                                    Jenseits der Autobahn: f 

 

 Fürstenau: Ev. Kirche  
 Rodels: K St. Christophorus und Jakobus d   
 Oberhalb des Steinbruchs: K St. Lorenz  
 Rothenbrunnen: Ev. Kirche  
 Domat-Ems: (nur am Ortsrand)  
 Station Felsberg  
 Chur west  
 Chur: Kathedrale St. Maria Himmelfahrt 

                   got. Martinskirche 
Hier biegt der Graubündner Jakobsweg wieder ein 
https://jakobsweg.ch/de/eu/ch/weg/jakobsweg-graubuenden/ 

und führt über Disentis bis Sedrun. 

 

 Felsberg: Ev Kirche  
 Domat-Ems: Kap St. Antonius 

                        K St. Peter 
                        K St. Joh. Bapt. 

 

 Tamins: ev. Kirche  
 Trin 

Trin Mulin: f im Südosten des Ortes 
Fidaz: ev. Kirche (abseits) 
Flims Dorf: Ev K St. Martin 
Flims-Waldhaus: K St. Josef (abseits) 
                     + f am Ende des Ortes 

 

 Laax: K St. Gallus und Ottmar 
          Kap St. Jakobus im Feld d  

 

 Sagon: ev. Kirche 
             Kath. Kirche 

 

 Schluein: K St. Petrus y   
 Unter-Ilanz: Kirche St. Margaretha 

Ober-Ilanz: Kirche St. Martin 
 



 Waltensburg: Desiderius und Leodegar  
                         mit einer Jakobsdarstellung D 

 

 Breil: Kap. St. Jakobus d  
K St. Maria 

 

 Dardin: Kap St. Sebastian (abseits)  
 Tavansa: PfrK Hlst Dreifaltigkeit 

                 + Kap St. Antonius von Padua 
 

 Danis: ev. Kirche  
 Zignau: Kirche St. Jakobus d   
Kap Nossaduna dalla Glisch = 
        Maria des Lichts 

 

Trun: PfrK St. Martin 
           f im Süden des Ortes 

 

 Surrein: PfrK St. Blasius 
Reits: Kap St. Nikolaus m  

 

Cumpadials: Kirche St. Joseph |  
 Ort vor Disentis: Kap St ?  
 Disentis: Benediktinerkloster St. Martin mit 

Klosterkirche St. Placidus und Sigisbert; 
alter Treffpunkt für Jakobspilger 
Ortskirche St. Johann mit got. Flügelaltar 

 

Die GPX ist zum Downloaden auf der Seite http://www.jakobus-weg.de/aJakw/Jakob_home.htm 
Dort „Weiterführung durch die Schweiz und Frankreich nach Santjago“, dann „Von Rosenheim nach 
Santiago 3“ 
 


